Medien-Communiqué 

Aluminium für modernste Architektur 

«Alu am Bau – Bauen auf Alu» ist die Thematik das Aluminium-Symposiums vom 

14. November 2003 in Zürich-West, dem wohl trendigsten und aufstrebendsten Stadtteil der Schweiz. Bekannte Fachpersonen referieren über die unterschiedlichsten und vielfältigsten Anwendungen von Aluminium im Einsatz in der Architektur. Das eintägige Symposium organisiert die Bau-Plattform des Aluminium-Verbandes Schweiz und bietet spannende Begegnungen mit Architektur- und Baufachleuten wie auch mit dem Baustoff Aluminium.

Zur Einführung wird Professor Dr. Bernd Schips, Leiter der Konjunkturforschungsstelle KOF der 

ETH Zürich seine Prognosen über die Wachstumsperspektiven der Bauwirtschaft darlegen. Anschliessend folgen von bekannten Wirtschafts- und Architekturexperten aufschlussreiche Kurzreferate über aluminiumspezifische Besonderheiten und Neuheiten. Die Wohn- und Geschäftsüberbauung PULS 5 sowie Zürich-West stehen weiter auf dem Programm; aus architektonischer und historischer Perspektive. Geführte Rundgänge durch PULS 5 geben zudem einen vertieften Einblick in Zürichs Trendbau und lassen Aluminium am Bau live erleben. 

Lange Lebensdauer, flexibles und ästhetisches Gestalten, nachhaltiges Bauen sowie allgemein ökologisch und ökonomisch vorteilhaft sind die wichtigsten Kriterien, die für Aluminium als Baustoff sprechen. Heute zählt der Baubereich in Europa und in der Schweiz mengenmässig zu einem wichtigen Absatzträger des silbrigen Metalls. In der Schweiz gehen vom jährlichen Netto-Inlandabsatz von 150’000 Tonnen rund 23’000 Tonnen oder 15% in den Bausektor, in Europa sind es 2.3 Millionen Tonnen oder 26 Prozent im Baubereich.

Die für das Symposium verantwortliche Bau-Plattform des Aluminium-Verbandes Schweiz hat zum Ziel, Aluminium als Werkstoff im Bausektor zu fördern sowie einen offenen Informations- und Meinungsaustausch zu gewährleisten. Träger der Plattform sind im Bausektor tätige 

Mitglieder des Verbandes wie auch verwandte Verbände. Der Anlass ist für alle, die sich für den Werkstoff Aluminium und für den Bausektor interessieren: Architekten, Ingenieure, Planer, Designer, Behördenvertreter, Journalisten sowie Lehrbeauftragte und Studenten der beiden ETHs und der Fachhochschulen. 

Programme und Anmeldungen unter www.alu.ch oder 01 251 29 52.

Zürich, 24. September 2003, Kontaktperson bei Rückfragen: Marcel Menet 

Telefon: 01 251 45 24 / Die Information ist unter www.alu.ch abrufbar. 

